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S0 CMQGBDDWC Weft-und Sochach
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Sody : Sinftl. Sdtoaraburg. Fyudolftavtifde

Hobbefalitee BeegNRath, wie audh Hocharafl Stolbergl,
Gemeinfehofel, Ober-Berg- INSPECTOR,
am vergangenen IMittwoden wat e 13, Junii Ded 17 4.2. akres
niad fiberfiandenct 6-fodchentl, LeibesSehivadyheit Das Seicliche
mit dem Eivigen vectoedfelee,
- 1und Den Sonntag dacauf den 17, Jun. a.c.

in der Stolbetgl. Stadt: Kivdye S Martini
Bew anfepulichen Leiden-CONDUCTE

Betygel eset mutbe,

@D mggen aufud)t&; gepﬂ?»gene'c ?st:eugbfcbaft,

;i(%&égz a1t Beseugung feiner Compasfion 1ind jum Soulagement

%y Dot S3oenehmen naehdrigen
. Diefe Srabichuift

auffesen: ,
Chrifoph Sottiieh CreMens,

SRatlys-Confulente und Syndic. gu Stolberg , audy Advoc. Saxon.
STOLBERS, Srudis Sob. Shriftoph S Grafl. SofsRuehde




@ TR ¢
O Eoelgeoener Here Bera. Jrath
So oft idy Dein Wobn-Hauf und den Ore der Rulye,
wo DL dem Leibe nady rulyef obue Linrube,
anfdaien twerde, y

fwerde idh) daben webmithia voje Bruti reunde bey deffen GSrabmakle auseufens
UTINAM VIVERES,
Wolte GOt , DL lebeteft nody!
Sndeffen da der blaffe Tod das Band beffandiger Freundfdafe getrennet,
fo evlaube miv,

Daf idy nady Ave der alten Romer Dein Epitaphium mit Biumen icve,
und wie Tiberio audy DF R einen Wltar der Sreundfihafe aufride, (a)
Linbd yoavum folte idh die Pridyt unfever Freundfhafe im Tode vergefien,
die bey uns im Leben anf Beffandigkeit,

Redligheit und Wohlgetvogenhyeit gegriindet ?

D11 wareft jo gegen miv fein falider, fondern ein vedlidyer Jreund,

den iy 1wie David an Jonathan, :
Damon an Pythias,
Scipio an Lezlius batte,
und in der Notl fattfam exfannte ¢ Sor, 6,
Bon temporifiven und fimuliven wolteff DU nidits wiffen,
weil ¢g lief wider das Geiviffen.
Die aufriditige Tanbe war Dein Sinnbild, Matth, 10, b, 16,
Davids Wunfdh: ;
Sdledyt und Rede bebtiten “mich,
. @rin Symbolum. Pfaim 25.
Die ivebifdye Gliicfs-Sonne modyte midy freundlidy anblicfen,
ober fidy unter die tritben Wolcfen der TWiederwwavtigfeit veréviedyen,
 fo verlieffeff DU midy dodh nidhe wie die Sdyvalben, ;
di¢ in Somimer bleiben und gegen den Herbft ung verlaffen und weg gicken ;
Gondern wareft miv ein Troff des Lebens, G 6, 16.
ein-ftarder Sdug , cin unfiasbaver Sdag, -
bev mit Gelde nidht 3u begablens Sy 6, 14,
FWenn andeve upter der Hofiung der Freundfdiaft betvogen werbm,.% igbj
- ¢r

(@) TACITUS in dnual, L, 4, C, 74. (4) CURT. Libr, 7, C. 2.
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Aber o Jammer | o Sdimery!
; ; Da mein beffer Sreund, ‘
die Helffee meines Gemiches nady I'loﬁx:arii Ausfprude mir ditrd) den Tod
entrifien. i
Gewi diefer Todes-Fall gebr miv nale und vedt su Herken,)
und verurfader Thranen und Sdhmersen. ]
Gudeffen da ¢8 dem Yllerhddffen alfo gefallen,

Dich. Hodhaeeheeer Heve Berg: NRath o,
von allen Libel 3u erldfen, s
und die langwwierige Kranctleit duvd einen feeligen Tod ju verbarken,
fo [affe idh miv aud deffen Wege und IWillen in allen gefallen,
Gefest id) wolte wie Alphonfi Freunde GO wn- Berlangerung Deinet
Lebens - Jabre angevuffen, © witedeft DL dagegen gebeten habens
Bitter GOt ,
dag idh bald und feelig fFerbes
denn der Ted iff beffer, ol Leben,
Was ift das Leben ?
Cintaglider Tobd, t.€ot. 15,
dag beftitiat audy das Segnis Thome Mori Canglers in Engelland,
Denn als er von feinen Sreunden vor feinem Ende befudt wurde
und jene feinen Abfeied betvauercen und bedauerten,
fprady e
Vita quid eft hominis nifi luctus, plena malorum
Dicatur nitido pulchra colore licet ?

Das ift ¢
WBas ift des Menfdien Leben andevs afs Tvaruren yoller Lnglinet,
toenn ¢8. gleich fhon und berrlidh fdyeinet 2
: SHingegen dex Tod iff dev bewahreefte Medicus , :
fweil er, ob er fhon das groffefte Libel fheinet 3u fens,

aleidoohl alle andeve uniyeilbave beilet,

e ~+ und die-Heffnuing deffen, ;

18 das fraftigfte Mittel und Sgerg%afcfung in denen groffen Sdimerken
deg Lebens ,
3u einem Recepte veyfehreibet,  (c)

GOt Lob ! :

Wohtfecliger Mann,

DU darff bey Deiney unbeilbaren Maladie nidst mebyr mit Carolo V. feufaens
Geduld , davzuein wenig Schrenen find meine befte Avkeseyen ;
Gonbern da D Umit Herzog Chriftoph in Witvtenberg an ftate der:
Panacéen die Eible Gede adhibuet (d) fo iff8 beffer mit © JR worden,
und egeff und fhfafelt in Deiner Todes-Kammer ohne Shmers,

ofne Sammer in Svicde, Pfaim 4, v.9.
und fhaueft GOt von An- ju Angefidt. 1 Sor. x%
/4

(6). Tfbirnbaufens Tradt. von Betradbtung dev Jeit und Lwigteit ) Pare. 1.
pag. 91, (4) vid. Findgreffen in Apopbtegm, Part, 1. pag. 18,




Der ®Ott dev die Hody- Leidtvagende gefdilagen, Heile Sie,
nady dem Trauren evfrene ev Sie,
und beswalre Sie vor alfen baldigen Trauer s Filen,

Sdy aber,

Woblfeetiger Seve Bevg - NRath,
weyde nun evft erfabyen,
tag Cafliodorus gefdyrichen 2
Dhne einen treuen Sreund iff alles Qeben eine Mavter,
© - und obne deffen Tvoff leben , iff ffevben, < -

ffeirs ,
ba idy nun Fein Fubl- und Empfindungs- lofer Steider, :
_ nody ein Pericles bin, i
der bey feiner Angehdrigen und Freunde Tod niemabls Figlid gethon,  ¢)
fo vergonne mir,
Daf idy jenem Kbnige in Srancveidy Francifco dem Grffen folge,
und wie diefe itbed Henrich des gten Konigs in Engelland Tod bis ans
(@nde betribe; o v

Oder b SR
nady derm Beyfpiel Augutti Hergogs in Sadifen und Joh. George
Churfinfiens su Brandenburg,
die einander fo treulidy gelicket ,
dag einter des andern Bildnis mit ins Grab gerommen ;
iy audy dag Andencken Deiner vedlidien Freundihaft bis idh evéalte
in meinem Sedadynis bebalte,

DU aber, Seelger Mann, -

folt diefe Grabfdrift haben:
Hict lieat Die teutfche Sreu und Redliakeit begeaben!

(e) PLUTARCHUS in Pericl, C, 4.
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S hivarsbiurs Fudolftavtifder
g Nath, oie audh Hothgrafh Stolbergl,

aftl, ObeeBirg - INSPECTOR,
twodhen wat Det 13, Juni Ded 17 4.2, Jabhres

em Eoigen vevtoedbfelee,
Sonntag Darauf den 17, Jun. ac.

seral. Stadt: Kivdye St. Martini
11 Leidyen - CONDU CTE

Beygef eget mutbe,

fm{mq gepﬂogenet ?st:eunbfct)aft,
feiner Compasﬁm@% gum Soulagement

- rucl)men nget)i\rtgcn
- diefe Srabichrift

auffesen: ,
 Gheiftoplh Gottlich CLEMENS,

seatbé Confulente tind Syndic. 31t Stolberg , audy Advoc. Saxon.

Farbkarte #i 3

fodehentl, LeibesShioadhheit Das Seicliche

STOLBERS | Dwncts Snh Chritosh Gl Grdfl. HofeDRnehde
h : L_




	Als der Hoch-Edelgebohrne, Vest- und Hochachtbare Herr, Herr Heinrich Andreas Fricke, Hoch-Fürstl. Schwartzburg-Rudolstädtischer Hochbestallter Berg-Rath, wie auch Hochgräfl. Stolbergl. Gemeinschaftl. Ober-Berg-Inspector, am vergangenen Mittwochen war der 13. Junii des 1742. Jahres nach überstandener 6-wöchentl. Leibes-Schwachheit das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte, und den Sonntag darauf den 17. Jun. a. c. in der Stolbergl. Stadt-Kirche St. Martini bey ansehnlichen Leichen-Conducte beygesetzet wurde
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